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„Liebe lässt sich einpacken“ - weltweit größte Geschenkaktion


„Weihnachten im Schuhkarton“ lädt wieder zum Mitpacken ein

Nun geht es wieder los mit der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ (WiS) unter dem Motto „Liebe lässt sich einpacken“ für Kinder in Not. Wer bedürftigen Kindern zu Weihnachten eine Freude machen möchte, kann wieder gerne mitmachen. Die fertigen Päckchen können in der Abgabewoche vom 6. bis 13. November zu einer der über 70 Abgabestellen in Südtirol gebracht werden. Die Geschenkpakete aus Südtirol gehen an Kinder in Bulgarien, Georgien, Lettland, Rumänien oder in die Krisen geschüttelte Ukraine. Verteilt werden die Päckchen der weltweit größten Geschenkaktion an bedürftige Kinder in mehr als 170 Länder. Letztes Jahr wurden in Südtirol 2.462 Schuhkartons gesammelt. Mehr Informationen gibt es auf der Homepage www.weihnachten-im-schuhkarton.org. 

Freude schenken bereitet Freude
Evi aus Aldein ist eine der vielen Helfer*innen von Weihnachten im Schuhkarton in Südtirol. Sie hat von der Aktion vor 15 Jahren von einer Freundin erfahren. Seitdem ist sie mit viel Eifer und Freude dabei. „Ich sammle eigentlich das ganze Jahr über Dinge, welche sich für die Pakete eignen. Nach dem Abgabetermin im November sammele ich weiter schon für das kommende Jahr. Mir machen das Sammeln und Einpacken sehr viel Freude. Meine Mutter strickt das ganze Jahr über Mützen usw., auch die Kinder, die Schwester und Bekannte helfen mittlerweile fleißig mit,“ berichtet Evi. Als Mitarbeiterin im Altersheim hat sie auch dort die Aktion bekannt gemacht und für begeisterte Mitstreiter gesorgt. Sie ist eine von Vielen in Südtirol, für die ein Stück Weihnachten schon im Oktober/November beginnt. Sie arbeitet in diesem Projekt mit, damit im Dezember irgendwo Kinderaugen vor Glück leuchten können. Denn oft sind es Kinder in großer Not, welche noch nie ein Geschenk überhaupt bekommen haben. Dann ist auch Evi ein bisschen Christkindl und teilt ihr Glück. 

Anleitungen zum Mitmachen
Eigentlich ist es ganz einfach: Entweder man gestaltet einen eigene Schuhkarton weihnachtlich (Deckel und Boden eines Schuhkartons separat mit Geschenkpapier bekleben) oder man bestellt vorgefertigte Kartons („Box to go“) in der WiS Zentrale in Berlin. Bei den meisten Annahmestellen in Südtirol stehen diese in begrenzter Anzahl auch zur Verfügung. Dann werden die Pakete mit neuen Geschenken für einen Jungen oder ein Mädchen der Altersklasse 2-4, 5-9 oder 10-14 Jahren gefüllt. Empfohlen wird eine Mischung aus Kleidung, Spielsachen, Schulmaterialien und Hygieneartikel. Ein persönlicher Gruß, ein Foto oder etwas selbst Gebasteltes oder Gemaltes ist auch sehr erwünscht. Packtipps und Abgabeorte sind unter www.weihnachten-im-schuhkarton.org zu finden, aber auch auf Flyern, die an vielen Orten in Südtirol aufliegen. 

Man kann auch spenden
Die Aktion kann auch gerne finanziell unterstützt werden, da für die ganze Abwicklung, Öffentlichkeitsarbeit, Transport, Schulung der ehrenamtlichen Mitarbeiter und vieles mehr etliche Kosten anfallen. Dafür steht in jeder Annahmestelle eine Spendendose bereit bzw. es kann auch online gespendet werden.

Wer steht hinter der Aktion?
Wer „Weihnachten im Schuhkarton“ ist Teil der internationalen Aktion „Operation Christmas Child“ der christlichen Hilfsorganisation „Samaritan`s Purse“, welche auch in Katastrophengebieten mit verschiedenen Projekten im Einsatz ist. Der Träger Samaritan's Purse ist ein zertifiziertes Spendenwerk, das seriöser, gemeinnütziger Arbeit nachgeht, die sich transparent verfolgen lässt, u. a. im Jahresbericht der Organisation. Mit „Weihnachten im Schuhkarton“ bewirkt man weitaus mehr als einen Glücksmoment: Den Kindern wird die Chance gegeben, die Weihnachtsbotschaft für sich zu entdecken und dadurch Gottes Liebe kennenzulernen. Viele Berichte erzählen, wie dadurch nicht nur Kinder, sondern auch ganze Familien zu neuer Hoffnung und Lebensperspektive gefunden haben.


Für Informationen

Koordinatorin von WiS - Weihnachten im Schuhkarton in Südtirol
Linde Oester, Tel. 339 5269075

Im Bild:
Kinder in Rumänien, welche sich über die Pakete freuen.





